
Info zur Russlandtour 2010  
  

Unsere Reise führt uns in die Russische Republik Karelien  
 
Die Republik Karelien, das Land der zahlreichen Seen und 
unermesslichen Wälder, befindet sich im Nordwesten Russlands und 
umfasst eine Fläche von 180 km2. Im Westen grenzt Karelien an 
Finnland mit einer 723 km langen Staatsgrenze, sowie im Norden, 
Osten und Süden an die russischen Regionen Leningrad, Murmansk 
und Archangelsk. Im Nordosten besitzt Karelien eine 630 lange Küste 
zum Weißen Meer.   
 Mit dem Onegasee und dem Ladogasee befinden sich auf dem 

Gebiet der Republik Karelien die größten Seen Europas. Neben weiteren 60000 Seen 
und 27000 Flüssen bilden die beiden Seen die größten Frischwasservorräte Europas.  

 
Die geplante Reiseroute  
 

 
 
 
 



1. Tag - 07.08.2010  
 
Wir checken am Samstag den, 07.08.2010 ab 14.00 Uhr auf der Fähre im Hafen von 
Rostock ein und fahren um 17.00 Uhr von Rostock ab über Gdynia nach Vuosaari bei 
Helsinki.  
 

2. Tag - 08.08.2010  
 
Auf See 
 

 

 
 
3. Tag - 09.08.2010  
 
Ankunft der Fähre in Vuosaari ist am Montagmorgen um 6.45 Uhr. Anschließend 
fahren wir zur Russischen Grenze, wo wir von Mitarbeitern unserer Russischen 
Agentur erwartet werden, um die Grenzformalitäten abzuwickeln. Anschließend 
fahren wir noch bis Wyborg und verbringen hier die erste Nacht in Russland. 

 

Stadt Wyborg  

       

Wyborg  (russ. Ȩɡɇɔɖɉ) ist eine Stadt in Russland im Gouvernements  Leningrad.  
Sie liegt in der historischen Region Karelien zwischen Sankt Petersburg und der 
finnischen Grenze und hat 78.349 Einwohner. Die im Mittelalter von den Schweden 
gegründete Stadt wechselte im Laufe ihrer Geschichte mehrmals den Besitzer. Vor 
dem Zweiten Weltkrieg gehörte Wyborg zu Finnland und war die zweitgrößte Stadt 
des Landes. 
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4. Tag - 10.08.2010  
 
Wir fahren wir über Priozersk nach Sortavala, wobei wir uns auf der Strecke den See 
Yastrebione ansehen. 
 

Stadt Sortawala  
                              

 
Die Stadt wurde erstmals in schwedischen Schriftstücken um 1468 erwähnt.   Die 
Besiedelung begann um 1582, das Stadtrecht erhielt Sortawala im Jahre 1632. Vom 
Anfang des 19. Jahrhunderts bis 1917 gehörte die Stadt zum Großfürstentum 
Finnland, ab 1917 dann zum unabhängigen Finnland, ehe sie aus Friedensgründen 
nach dem Zweiten Weltkrieg erneut an Russland abgetreten worden war. 
In der Nähe der Stadt befindet sich ein kleiner Nationalpark sowie ein Wasserfall. 
Sortawala hat eine Anlegestelle am Ladogasee, von der aus Schiffe Touristen zur 
Valaam-Insel bringen. 
 
 

5. Tag - 11.08.2010  
 
Wir fahren mit dem Schiff zum Kloster Valaam und verbringen eine weitere Nacht in 
Sortavala. 
 

       

 Kloster Valaam  
 
. 
6. Tag - 12.08.2010  
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Wir fahren von Sortavala nach Petrozavodsk, hierbei besuchen wir einen Wasserfall 
und  den Marbel Canyon.  

                   
Marble Canyon                                            Marble Canyon         
 
 
7. Tag - 13.08.2010  
 
mit dem Tragflächenboot geht es zur Insel Kishi auf der sich ein Holzkirchenmuseum 
befindet um diese zu Besichtigen und fahren mit dem Boot wieder zurück um eine 
weitere Übernachtung im selben Hotel zu machen. 

 
Petrozavodsk  
 

                                    
 

Petrozavodsk  (russ. ȵɋɘɖɔɍɆɈɔɊɗɐ) ist die Hauptstadt der Republik Karelien, mit 
266.300 Einwohnern. Sie liegt am Onegasee rund 400 km nordöstlich von Sankt 
Petersburg entfernt.  

             
Tragflächenboot nach Kishi                          Kishi  
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Zwiebeltürme der großen Holzkirche auf der Insel Kishi 
 
 
8. Tag  - 14.08.2010  
 
Wir fahren zunächst zum Kivach Wasserfall, der der zweitgrößte Europas ist und 
weiter über Kondopoga und Medvezhegorsk um weiter nach Pudozh zu fahren.  
 

 
Kivach Wasserfall   
 

Pudozh  

 
                                                       Der Ort entstand 1382 als Siedlung Pudoga. 
Am 16. Mai 1785 erhielt der Ort das Stadtrecht unter dem heutigen Namen,  
später als Verwaltungszentrum eines Kreises des Gouvernements Olonez. 
Gegen Ende des 18. Jahrhunderts entstanden in der Gegend mehrere Glaswerke, 
gegen Ende des 19. Jahrhunderts Sägewerke.  
 
 
9. Tag  - 15.08.2010  
 
Von Pudozh nach Mandrogi über Vytergy, dort sehen wir uns die Petroglyphen 
(Felszeichnungen) an.  
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3 Bilder der Onega-Petroglyphen 
 

Mandrogi  

(russ. ȨɋɖɛɓɎɋ ȲɆɓɊɖɔɉɎ) ist ein russisches Insel-Dorf am linken Ufer des Flusses 
Swir, der den Onegasee mit dem Ladogasee verbindet. Es liegt westlich der Stadt 
Podporoschje in der Oblast Leningrad unweit der Grenze zur Republik Karelien. 

Mandrogi ist ein ehemaliges Fischerdorf, das sich seit der Eröffnung der 
Flussverbindung bis zur Ostsee, besonders unter dem Zaren Peter der Große, 
kontinuierlich entwickelte. Bis zum Ausbruch des Zweiten Weltkrieges gab es auf der 
Insel 29 Höfe mit mehr als 100 Einwohnern, die dem Volk der Wepsen angehörten. 
Am Ende des Krieges wurde der Ort durch einen Brand vollständig zerstört, die 
Menschen zogen weg. Die verbleibenden steinernen Fundamente der Gebäude 
wurden schrittweise von der Natur zurückerobert.  

Anfang der 1990-er Jahre kaufte ein reich gewordener Russe das ehemalige Dorf. Er 
lud die besten Holzbaukünstler der Russischen Republik ein, hier ihre altrussische 
Baukunst zu demonstrieren. Bis zum Jahr 1996 entstand das frühere Fischerdorf nun 
als Museumsdorf völlig neu, 1999 wurde es als Werchnije Mandrogi  (auf wepsisch 
etwa Ăobere Stromschwelleñ) in die offizielle Landkarte Russlands neu aufgenommen. 

Inzwischen wohnen rund 100 Personen ständig hier und weitere 200 Menschen 
kommen täglich zur Arbeit. Es gibt auch einen Kindergarten und eine Schule im Ort.                                                        
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Einige Bilder des Museumsdorfes Mandrogi 
 
 
10. Tag  - 16.08.2010  
 
Von Mandrogi nach St. Petersburg mit einer kleinen Schleife die uns zur Stadt  Puskin 
führt.  Dort besichtigen wir einen der schönsten Zarenpaläste, den Katharinenpalast,  
um anschließend unseren Weg nach St. Petersburg fortzusetzen um für die nächsten 
zwei Tage in St. Petersburg zu bleiben. 
 
 
Der Katharinenpalast  
 
Etwa 25 Kilometer von Sankt Petersburg entfernt befindet sich der Katharinenpalast. 
Die rhythmisch gegliederte Palastfassade der einstigen Zarenresidenz erstreckt sich 
über 300 m und wird nur von den fünf goldenen Kuppeln der Palastkirche überragt. 
Auch das legendäre Bernsteinzimmer, das seit Ende des Krieges verschollen ist, steht 
Besuchern als originalgetreue Nachbildung offen. 
 
Zarskoje Selo ist zusammen mit Peterhof die schönste Zarenresidenz Russlands. 
Zarskoje Selo bietet vielleicht nicht derartige Eleganz und Fülle an Kaskaden und 
Fontänen wie Peterhof, aber der Prunk und die Schönheit des Katharinenpalastes 
übertrumpft eindeutig die des Großen Palastes in Peterhof. Zarskoje Selo entstand 
Mitte des 18. Jahrhunderts  und war die begünstigte Residenz der russischen Zaren - 
Katharina I, Katharina II, Alexander I und Nikolaus II.  



 

 
 
 
11. Tag  - 17.08.2010  
 
St. Petersburg Stadtbesichtigung 
 

Sankt Petersburg  

 
 

Von 1924 bis 1991 Leningrad (ȱɋɓɎɓɉɖɆɊ) genannt, ist mit über vier Millionen 
Einwohnern nach Moskau die zweitgrößte Stadt Russlands und eine der größten 
Städte Europas. 
Sankt Petersburg liegt im Nordwesten des Landes an der Mündung der Newa am 
Ostende des Finnischen Meerbusens und ist die nördlichste Millionenstadt der Welt. 
Sie wurde 1703 von Peter dem Großen auf Sumpfgelände nahe dem Meer gegründet, 

http://de.wikipedia.org/wiki/Moskau
http://de.wikipedia.org/wiki/Russland
http://de.wikipedia.org/wiki/Newa
http://de.wikipedia.org/wiki/Finnischer_Meerbusen
http://de.wikipedia.org/wiki/N%C3%B6rdlichste_Orte_der_Erde
http://de.wikipedia.org/wiki/Peter_der_Gro%C3%9Fe
http://www.polyglott.de/reisemagazin/fotoreportagen_im_ueberblick_8464.html


um den Anspruch Russlands auf Zugang zur Ostsee durchzusetzen. Kurz nach der 
Gründung hieß sie Sankt-Pieterburch, trug dann über 200 Jahre den deutschen 
Namen, 1914 bis 1924 hieß sie Petrograd (ȵɋɘɖɔɉɖɆɊ) und wurde zu Sowjetzeiten 
nach Lenin benannt Die Stadt war vom 18. bis ins 20. Jahrhundert die Hauptstadt 
des Russischen Reiches, ist ein europaweit wichtiges Kulturzentrum und beherberg t 
den wichtigsten russischen Ostsee-Hafen. Die Innenstadt ist Weltkulturerbe der 
UNESCO. 
 

 
 
 
12. Tag  - 18.08.2010  
 
St. Petersburg, Besichtigung des Schlosses Peterhof. 
 
Schloss Peterhof    

 
 

http://de.wikipedia.org/wiki/Ostsee
http://de.wikipedia.org/wiki/Lenin
http://de.wikipedia.org/wiki/Russisches_Reich
http://de.wikipedia.org/wiki/Ostsee
http://de.wikipedia.org/wiki/Weltkulturerbe
http://de.wikipedia.org/wiki/United_Nations_Educational,_Scientific_and_Cultural_Organization
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/de/6/6e/Isaak_und_Peter.JPG

